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Mittag: Musgabe, 

Zelegrapbifche Depefehen. 
Wien, 24. Septdbr, Nah) hier en Rakhrichten 

aus Eonftantinopel vom 18. d. war die Commilflon zur Reguliz 
zung der montenegrinifchen Grenze dafelbft eingetroffen. — Der 
zuffifhe Staatsraty Manfuroff wird die Häfen von Chio, Nho- 
dus, Beirut und Saffa befuchen, um die wuffiihe Dampffepifffahrt 
auf dem Mitteländifchen Meere zu regeln. 2 

’ ; urg, 22. Sept. Der Grokfürft Gonftantiin wird 
fi ie he Ka en und MA a dort IN: dem Land: 
wege nad) Stalien begeben. 

Snland. | 
Berlin, 25. Sept. Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht, 

dem großh, fachfen-weimarfihen Geh. Negier.-Rath Shmith zu Weimar 
den Rothen Adlerorden dritter Klaffe, dem Dr. med. Lihtinger zu 
Berlin den Nothen Adlerorden vierter Kaffe, umd dem Unteroffizier 
Kortfhad im See-Bataillon das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
ferner dem Rechtsanwalt und Notar Brahvogel zu Bromberg den 
Charakter als Zuftizrath; und dem Kreisger.-Secretair, Kanzlei-Director 
Bolffgu Bromberg den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen; 
jowie den Stadtraty Peterfon zu Bromberg, der von der dortigen 
Stadtverordneten-Berfammlung getroffenen Wahl gemäß, als. Beigeord- 
neten der Stadt Bromberg für eine fehsjährige Amtsdaucr zu beftätigen. 

Berlin, 24. September. Se. königliche Hoheit der Bring von 
Preußen traf geftern Abends 9%), Uhr mit, Höchfkfeiner Begleitung 
mittelft Extrazuges von Hannover hier ein. Der Separattrain Fam 
verfpätet an, weil auf dem Stationsorte Ofchersichen der Fönigliche 

bannoverfche Reife-Salonwagen ausgefegt werden mußte, da an. Demfel- 
ben eine Achfe Heiß geworden war. Se. Fönigl, Hoheit der Prinz von 
Preußen wurde bei Höcftfeiner Ankunft hierjelbft auf dem Botsdamer 
Bahnhofe von dem Generalsgeldmarfchall, Gouverneur v. Wrangel, dem 
Kriegs-Minifter Grafen v. Walderfee, dem General-Major v. d. Miülbe, 
Stellvertreter des abwefenden Stadt-Commandanten, und anderen hoch: 
geftellten Berfonen empfangen. Se. Tönigliche Hoheit begab fich vom 
Bahnhofe zunähft in fein Palais, wo. Ihre Füniglichen Hoheiten der 
Prinz und die Frau Prinzeffin Friedrih Wilhelm Se. Föniglihe Hoheit 
erwarteten umd fih von dem erlauchten Bater verabfihiedeten. Um 10%, 
Uhr erfolgte die Abreife des Prinzen nah Warfchau. In der Beglei- 
tung Sr.. Föniglichen Hoheit befanden fh u. A. der General der Ins 
funterie und commandirende Öeneral des 1. Armee-Gorps v, Werder, 
der General-Major v. Manteuffel, die Adjutanten Oberftlieutenant 
v. Boyen, Major Graf dv, d. Golk, Major v. Shimmelmann, 
Hauptmann vd. Steinaeder und Premier-Lieutenant v. Lo&, der 
Major v, Rauch, der Wirklihe Geheime Rath Zlliaire, Hofrath 
Schneider, Hofrat) Bord x. — Ber Oberft v. Alvengteben ift 
in Folge eines bei den Mandvern in Schleften erfolgten Sturzes mit 

Dem. Pferde noch. leivend und hat daher Sr. Fönigligen Hoheit dem 
Brinzen von Preußen geftern nicht nah Warfchau folgen Fönnen. 

’hre tönigl: Hoheiten der Bring und die Frau Prinzeffin Sriedridh 
Wilhelm haben fi ‚Heute Morgen 8 Uhr nah Schloß Babelsberg ber 
geben und werden nunmehr dafelbjt wieder auf einige Wochen Höchft- 
ihre, Nefidenz nehmen. Shre Tonigl. Hoheit die Frau Prinzeffin Karl 
am heute Dormittag vom Schloffe Slienide nah Berlin, machte hier 
derichiedene Befuche, nahm die Kunftausftellung im Afademiegebäude in 
Augenfopein und begab fih, um 2 Uhr Nachmittags nad Potsdam zus 
rl. — Se, tgl. Hoheit der Erbgroßherzog von Medienburg- 
Stretig traf Heute Morgen nebft Gefolge mit dem Kölner Courier: 
zuge von Hannoper hier ein, flieg im Hotel d’Angleterre ab und febte 
nah Fuzem Aufenthalt mittelft Extrapoft die Neife nach Neu - Strelig 
fort. — Der Here Minifter- Präfident Schr. v. Manteuffel 
begiebt fih, dem Vernehmen nad, heute Abend mit dem Schnellzuge nad) 
Warfhau, um Sr. Tönigl, Hoheit dem Prinzen von Preußen Bortrag 
zu halten, und wird am Dienftag zuricderwartet. ; 
... (PC.) Mit ver unlängjt erfolgten Einführung des für die Stadt Liebenau 
an Blerungabezirl Sankt neuermählten Bürgermeilters ift die Einführung 
FOE (PO ye-Drdnung vom 30. Mai 1853 in Liebenau beendigt. 
Haupi-Düngiemolge der. Verorbnung vom 15. gebt uber di 
Sauptfaffen und zer nee Dlumtigechen zu. Berlin, au die Regierungs- 
die inländiihen © res afjen in om SDayEn Provinzen verpflichtet worben, 

Verlangen jederzeit gegen n an a er Art nad) Ren vollen Hennmerthe auf 
Da vie königlichen Streiata gt = Sue yr surant — umzumecjeln, 
\ungstafjen zu betrachten nn Sa in biefer nl als Ummechfe: 
fümmtlien Kreisfaflen ihres gi ‚Dat Die Toniglihe Regierung zu Botsdam die 

3 unterm 11.,© eziets wegen des hierbei zu keobachtenven Ber 
rebnenA September & 3. mit fpecieller Anweifung werjeben, | Berlin, 24. Sept. 3, E 

ee erh TIP Ike des Art. 56 der Berfaffung ‚bie Regelung diefer bohwichtigen Angeles 
genheit erfolgen werde, befefligt fi immer mehr. Um. es Far auszu: fprechen, Se. königl. Hoheit hat AS nächfter Agnat Sr. Maj. des 
Königs das angegebene und duch die Verfaffung überniRa noch auss 
gefprochene Recht, für den Sal einer dauernden Berhimderung der Re Gierung dur Se. Maj. den König, die Regentfgaft opme Meiteres bis zur Öenefung defjelpen zu übernehmen. Se Egl. Hoheit Keparf für diefen Ball gar feiner föniglichen Volmayt oder Aufforderung, Damit aber auch das Land die Ueberzeugung gewinne, Daß eine dauernde Behin- 
derung TÜT Se, Majeftit den König vorliege, entfheidet der Land. ‚tag. über Die Nothwendigkeit der Regentihaft. Diefe Beftim- mung ft eine durhaug weife, weil dadurh aud felbft jeder Gedanke 
an eine möglihe Ufurpation des Agnaten befeitigt wird. Dei der. Re- 
vifion der Verfaffung fteifte der verftorbene Minifter ©. Bodelfhiwing einen. Antrag, Weiher von c. 130 Stimmen der Rehten angenommen wurde, aber nihht die Majorität erhielt, dahin gehend, daß für den Fall einer dauernden Verhinderung dag Staatsninifterium den Landtag zu „berufen habe, damit Ddiefer die Regentfchaft befehließe.. In den Moti- 
ven wurde hervorgehoben, dag im Dehinderungsfalle der Regierung die 
Pietät eincd Agnaten gegen den Hertfcher, fo anerfennenswerth _diefe 

Februar d, 5. find, außer der. 
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treten dürfe. Wenn man gegenwärtig Diefe Anfiht acceptirt, 
jo wird man nit den Borwurf des Mangels, an confer- 
vativer Gefinnung zu fürchten - haben, denn grade Ddiefe Anz 
fht vom Königthum, wie cs fi auf der Grundlage des deutfchen 
Rechts entwickelt hat, ift eine durchaus confervative, Die Anficht von 
einer Stellvertretung in Ausübung der Majeftät Dagegen eine Doctrin, 
welche nicht auf der germanifchen Anfhauung von der Angeborenheit 

des Rechts auf die Krone und auf der unmterbrechbaren Fortpflanzung 
des Nechts duch alle Anwärter, jondern auf der. Theorie, namentlich 
des modernen Staatsrechts von der lebertragbarkeit — alfo folgerichz 

tig auch von der Wählbarfeit der Majeftät beruht. - 
Stettin, 22. Sept. Die Köln. 3. Kißt fih von hier fahreiben : 

Aus Swinemünde ift über. ein. auffälliges Benehmen des ruffifchen 
Kriegsdampfers Gremiaftfcht hierher Bericht erftattet worden, Genann: 
te8 Schiff traf am 5. Sept. vor der Smwine ein und falufirte die Forts 
mit. etwa einem halben. Diikend von Kanonenfhüffen.. As der Hafen- 
Offizier im Begriff war, auf die Ahede hinauszufahren, um dem Gafte 
offieiell zu melden, daß er einlaufen dürfe, fam Diefer, ohne diefe Mels 
dung abzumwarten, Tuflig in den Hafen hereingedampft, ging vor Anker 
und entfäuldigte fi [hliehlih damit, er. habe draußen Lange. genug 
gewartet. Man ließ die Sache damit auf fih beruhen. Nach Verlauf 
einiger Tage ftarb ein Mann der ruffifhen Befabung. Der Comman- 
deut derfügte die Beerdigung der Leiche, jchiffte bewaffnete Mannfchaf- 
ten aus, und hielt e8 gar nicht für nöthig, dazu vorher die Erlaub- 
niß des preußifchen Sommandanten einzuholen. Endlich gefiel e8 dem 
Gremiaftfhi in voriger Woche, in frühefter Morgenftunde den Hafen 
wieder zu berlaffen, ohne auch hiervon Anzeige gemacht zu haben. Er 
falutirte die Forts, erhielt aber feinen Gegengruß, weil die wachthaben- 

‚den, Säger Feine Ordre hatten umd diefelbe erft einholen mußten. Er 
fehrie, da die Forts fhmwiegen, wiederum und fuhr fo lange-im Hafen 
hin und ber, bis die preußischen Kanonen ihren Abfhiedsgruß donnerten, 

(8.3) Köln, 23. September. Gutem Bernehmen nad ift an 
den als Mitglied des AbgeordnetensHaufes auch in ‚weiteren reifen be 
fannten Pfarrer zu St. Jakob hierfelbfi, Heren Thiffen, Der ehren: 
volle Auf ergangen und angenommen, Beda Webers Nahfolger 
al Stadtpfarrer in Frankfurt am Main zu werden. 

(8. 3.) Aus Meftfalen, 22. September, Der Notariats:Can- 
didat Julius Wulff aus Bochum, welcher wegen Betheiligung am ba- 
difhen Aufftande zu lebenslängliher Zuhthausftrafe verurtheilt war, 
ift in Folge. eines. Önadenactes am 20, d. Mis. aus der Anftalt zu 
Werden entlaffen worden. 

Deutfebland. 

(2. 3.) Btanffurt a M., 22. Sept. Wie aus guter Quelle 
verlantet, wird der bisherige Gefandte Franfreichs bei dem Deutjchen 
Bunde, Graf Monteffuy, Frankfurt fhwerli} vor der zweiten Hälfte 
des nächften Monats verlaffen. Sein Nachfolger auf dem Poften in 
Sranffutt, Graf Salignac-yenelon, wird fih dem Bernehmen 
nad ext um Mitte Detober von Bern entfernen und,. bevor er. fi 
hierher begiebt, fi nod; auf einige Zeit nad) Paris verfügen, vers 
muthlih um dort mündliche Imftructionen entgegenzunehmen. Graf 
Monteffup wird erft Furz vor oder nad dem Eintreffen des Grafen 
Salignacsgenelon von Frankfurt nad Brüffel abreifen. Das franzö- 
fihe Sabinet fcheint. befonderes Gewicht darauf zu legen, daß unter 
den gegenwärtigen Berhältniffen Feine Unterbrehung in. der Repräfen- 
fation in Frankfurt eintrete, Man nimmt in qut orientirten politifchen 
Kreifen an, eine genaue Beobahtung des Ganges, welchen die dentfch- 
Dänifhe Angelegenheit nun in Frankfurt nehmen dürfte, fei_das 
hierbei beftimmende Motiv, 

(DAZ.) Frankfurt a, M., 23. September, In der heutigen 
Bundestagsfißung ift die Dänifhedeutfhe Angelegenheit 
wiederum zur Sprache gefommenz in welcher Weife jedoch, ift bis jebt 
nicht befannt, da die Verhandlungen fehr geheim gehalten werden. &o- 
viel aber verlautet, Haben die vereinigten Ausfchüffe in diefer Woche 
wieder mehrere Berfammlingen gehalten, an denen,  wenigfleng an der 
lcßten derfelben, der. danijhe Gefandte theilnahın. , Wenn derfelbe 
überhaupt fpätere „von. Kopenhagen eingelaufene Mitteilungen , oder 
Soneeffionen gemacht hat, fo müffen diefelben no in der allerleßten 
Stunde angelangt fein, da, der fonftigen Gefchäftsufance zumider, die 
von, den Ausihüffen an die Heutige Bundestags-Sikung gemachten 
Mittgeilungen nicht. gedruckt, jondern. nur fhriftlih eingereigt 
find. Das »gefammte  Bundes-Ranzleiperfonal war. Tag und: Nacht 
bie kurz vor Beginn der GSibung vollauf befhäftigt, um Die 
nöthigen Schriftftiide fertig zu bringen. Jedenfalls tft Die 
heutige Sibung, wenn fie aud. nur eine berathende gewefen,. in der 
noch Fein beftimmter Antrag geftellt if, von einer, gewiffen Ausfchlag 
gebenden Bedeutung für die Angelegenheit geworden. — Biel Auffehen 

‚erregt hier übrigens die gewiß nicht ganz zufällige augenblickfiche Anmefenheit 
de8 greifen Zürften Metternid,. Es fiel fohon auf, daß der Präfidial- 
Gefandte, Graf Nehberg, plößlih am. 18. Sept. zu einem Befuch nad) 
Schloß Sohannisberg abreifte, gerade zu der Zeit, als hier in gewiffen 
Kreifen in Folge der wiederholten Berjchleppungsmadhinationen des däni- 

jhen Gefandten eine gewiffe Rathlofigfeit in der deutfehrdänifehen Frage 
vorherrichte.. Mehr aber nod) fiel es auf, als.nach der. fhon am 20. Sept. 
erfolgten Rüdfkehr des Grafen Rechberg vorgeftern Abende Für Metters 
nich hierfelbft einiraf, und no dazu in ziemlid offteieller Weife im 
Bundespalaig, wo für ihn und feine Begleitung, zu welcher aud ein 

Junger Graf Efterhazy gehörte, Gemädhjer hergerichtet waren, vom öfter- 

veihifchen Präfivialgefandten empfangen wurde. 

Stuttgart, 23. Septbr. Der König der Belgier ift Heute 
zum Befuche des Föniglichen Hofes angekommen. 
8) Dresden, .23. September, Seit einigen Tagen gehen beun- 

tuhigende ‚Gerüchte, über das Befinden des zur Zeit: am Fönigl.. Hofe in 
Liffabon zum Befuch anmwefenden Prinzen Georg von Sacfen hier 
um. Derfelbe war nad einer jtürmifchen Meberfahrt zwar in beftem 

Bw wann Em m u 

gefommen, fol aber bald darnach nicht under 
denflich erkrankt fein, | 

‚ (3) Hannover, 23, Septbr, [Zum Mandver.] Bei jehr günitiger 
Witterung und, überaus großer Betheiligung des Publitums fand heute in ver 
Nähe von Nölling zum Beihluß der diesjährigen Goncentrivung des X. Bundes: 
Armee-Corp3 Die große Barade vor dem Könige Statt. Die Truppen hatten 
fich zu_ dem Ende gegen 10 Uhr concentrirt. Sie jtanden in 2 Treffen geord- 
net, Den rechten lügel Des erjten Treffens bildete die Infanterie nach_der 
Nummer brigabenweife aufeinanderfolgend (1., 2., 3., 4. olvenburgiichhanfeati: 
Ihe Brigape); dann. Tam. die Fuß-Artillerie, : Dana) die Cavallerie mit der 
veitenven. Artillerie im zweiten Zrejfen... Der König, in Begleitung des Prinzen 
von Preußen, Grzberzog Karl Ferdinand, Herzog von Cambringe, der Aron- 
prinz, vder- gefammte Sofftant und Gefolge erfchienen gegen 11 Uhr auf dem 
Blage. Bon den Großherzogen von Dlvenburg und Medlenburg, ‘dem 
Herzog von -Braunfhmweig um nen jämmtlihen übrigen: hier; anmefenden 
hößften und hohen Herricpaften ‚begleitet, begab jid) dev König mit, einer zahl: 
reihen in Olanz und Farbenpradht ftrahlenden Suite nad dem rechten Flügel 
der Truppen und befidhtigte, während biefe das &ewehr prälentirten, unter‘ dem 
lebhaften Hurrahruf derfelben beide Treffen, Hierauf begaben- fi) ver König 
und mit,ihm Ge. E. 9., wie wie übrigen fürjtlichen ‚Herrikhaften und frember 
Offigiere, nach einer, der Mitte beider Treffen gegenüberliegenden, für den Hof 
erbauten und mit Sahnen reich geihmücdten Tribüne, und lieen nun von dies 
fer, Ste.'e die Truppen vor fich vorbeivefiliven, wobei die hannonerihe Sitfanz 
terie mit „Öewehr über‘, die gefammte fremde Infanterie mit angefaßtem Ge 
wehr vorbeimarieirte., Die medlenburgifche und. bvaunfhmweigifche Infanterie 
war dabei, wie immer, in drei Glieder, „die, übrige in zmei. Gliebern. rangirt, 
Auf die Infanterie, deren VBorbeimarieh, in Compagnie-Front geihah, folgte bie 
Fupittillerte in Batteriefront; dann die gefammte Cavallerie (CScadronsfeont) 
und zulegt die hannoverjdhe reitende und die braunichweigiche fahrende Artil: 
levie, sebenfalls in. Batteriefront — Alles im Schritt. Die Anfpannung und 
Leiltung der gefammten Truppen war eine fehr befriedigende, wortrefflich waren 
die braunfhmeigifhe und oldenburgiihe Infanterie. Um 1 Ubr-war der Vor: 
beimarjch beendet. 2 

(3:) Hannover, 23. Sept. "Unmittelbar nach der heutigen Pa: 
tade begab fih Se. K.H. der Prinz von Preußen mit dem König 
und der Königin nach Nordftemmen, wo dag Dejeuneur eingenommen 
wurde. An demfelben nahmen auch der Großherzog und die Örofher: 
zogin von Didenburg, Der Erbgroßhergog von Medlenburg-Strelik, fo 
wie der Töntglic prenßifche Sefandte, General Graf Noftiß,- der preu- 

Bijche Gefdäftsträger, Major Prinz Mfenburg-Bädingen, und die im 
unmittelbaren Gefolge Sr. Tönigl. Hoheit fich befindenden Herren näms 
fi: der Wirklihe Geh, Rath Illaire, der Gen.-Maj. v. Mantenffel, 
DberftLieut. von Boyen, Major Graf v. d. Gol&, Major v. Dewall und. 
Premierstient. 0. Loe Theil. Nah dem Dejenmene verabfgiedete Sid, 
der Prinz bei den E Herrichaften und begab Sich darauf per Ertrazug 
fofort von Nordftemmen über Lehrte, Hildesheim und Braunfchweig 
nah Berlin (j. unter „Berlin‘‘), während der König mit Seinen andern 
erlauchten Gäften nach Herinhaufen zurüdkehrte. Se. & H. hat hier 
durch fein offenes 'gerades Welen und feine herzgewinnende Pentfefigkeäit 
in allen Kreifen den freundlichften Eindruck zurücgelaffen. Bei dem 
Mandver wie bei der Parade wandte fi fowohl bei den Zufchauern 
wie bei den Militärs überall feiner Perfon das Tebhaftefte Sut.reffe zu. 
Wie man vernimmt, bat der König fammkliche im Gefolge Sr. E 9. 
befindlichen Herren mit Orden decorivt. Auch prengifcher Seite find, 
wie ich höre, mehrere Decorationen verlichen worden; unter andern dem 
GeneralsLieut. Jacobi und dem Kriegeminifter GeneralsLient. v. Bran- 
dis der tothe Adler-Drden verfter Mlaffe. Ebenfo hat Se. f. 9, geruht, 
den biefigen preuß. Gefchäftsträger, Prinzen Dfenburg- Büdingen in 
Georgsgarten in fehr Huldvolter Weife perföntih mit dem rothen Adler: 
Drden dritter Klaffe mit der Schleife zu decoriren. : 

(3) Arolfen, 22. Sept. Der Prinz MWolrad von Waldeck, 
fürzlih als Seconderkientenant aus der E. preußifchen Armee ausgeires 
ten, ift von dem Fürften zum DOberfi-Tieutenant A Ta suite, fo wie der 
frühere preußifche Lieutenant v.. Wirdburg, welcher fpäter in der ichles- 
wigehoffteinfchen Armee zum Hatptnann avaneirte, zum Hauptmann 
a la suite ernannt worden, Au) dem Grafen Adalbert von Walder, 
Chef der gräffthen Nebenlinie zu Bergheim, tft bereits vor Kurzem die 
Ernennung zum Major a la suite zu Theil geworden, 

Deiterreich. 
Wien, 24. Septbr. Se. f. H. der Prinz Karl von Preußen 

ift vorgeftern von Dimüß wieder hier ‚eingetroffen, um dem Leichenbe- 
gängniß der rau Erzherzogin Margaretha beizumohnen,. — Der Un- 
terrichtsminifter Graf Leo Thun it vorgeftern von feiner. Urlaubgreife 
aus Böhmen zurüdgefehrt. — Der fühfiihe Staatsminifter Freiherr 
v. Benft ift geftern hier eingetroffen und im Gefandtfchaftshotel_abge- 
fliegen, , Derfelbe begiebt fh Ende diefer Woche wieder nad Dresden. 

bijsite Auffifches Meich. - 
Warjchau, 23. Sept. „Die geftern erwartete Ankunft Sr. Mai. 

des Kaifers hat fi. um seinen Tag verzögert. Der Kaifer wird exit 

heute hier, eintreffen. 
1 Franfreich. 

(LG.) Paris, 22. Sept. Ueber die Errungenfhaften in China 
herrfcht große Zufriedenheit in den höchften Regionen. „die nad) China 
geihiekte Expedition,‘ beginnt der Moniteur. feinen heutigen Leitartitet, 
„hat ‚das. Biel, Das der, Kaifer, fi vorgefteckt, erreicht. Einerfeits wurde 
den „gerechten Befpwerben volle Genugthuung ertheilt, und die Strafe, 
welche dem am Morde des Pater, Chapdelaine [huldigen Beamten auf 
erlegt worden,  joll in ganz, China befannt gemadt werden; anderers 
feits fichert ein. faft ‚vor Belings ZThoren unterzeichneten ‚Vertrag. un- 
jerem Handel und unferen. Mifftonaren. freien Zutritt ‚in das: ‚Innere 
des himmlifchen Reiches zu... ‚Die Jahrhunderte alten Schranken,  we- 
duch) nod) immer, von. der, übrigen Welt cin. von nahe an 300 Mit, 
Seelen ‚bevölfertes Gebiet in Abfonderung ‚gehalten wurde, find 
für immer gefallen: China ift vollftändig  erfhloffen und. wird fid- 
fortan, dem. Andringen der europäifchen, Civilifation. nicht mehr, zu, ent- 
ziehen. bermögen.“, 

Die weientlichfien Eigenfchaften werden von dem Moniteur: mit folgen- 
den Worten: geichildert: „Sämmtlihe wichtige Häfen der chineftfchen 
Küfte, fo wie die großen binnenländifcpen DBerkehrsftraßen find aunferer 
Schifffahrt. und, unferem. Handel erfiploffen.,, Unfere ‚Landelente, welche 
nah den Beltimmungen ‚des, Bertrages von, 1844 nur, in fünf. Häfen 

Zutritt Hatten, können, fortan, mit Bäffen berfehen, ungehindert ‚afle 
Theile China’8 durchziehen, Bortan, haben die hinefifhen Ehriften nicht 
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einzig und allein Dan? einem freiwilligen Crlaffe des Herrfehers die 
Berfolgungen der Mandarinen nicht mehr zu fürchtenzofondern Fraft ge- 
Thloffener Berträge, durch welche unter Anerkennung der Segnungen der 
riftlihen Lehre die Gefeggebung, wodurd fie verboten war, abge- 
Ihafft und den Miffionären des Abendlandes geftattet wird, frei im Innern 
des Reiches fi zit bewegen, um diefelbe unter den Chinefen zu verbreiten. 
Der Bicefönig in Canton ft fortan nicht mehr der unumgängliche Vermittler 
unferer Beziehungen, fondern der Vertreter Frankreichs verhandelt unmittel- 
bar mit dem. Belinger Babinet und erhält zu diefem Ziverfe das Recht, 
in diefer Hauptftadt zu. wohnen. Die . Bortheile diefes Zugeftändniffes, 
gegen welches. fi der chinefiihe Stolz vorzugsweife wehrte, Liegen auf 
der Hand. Es it nicht mehr zu beforgen, daß die Unredlichkeit großer 
Beamten die rafhe und gemügende Löfung aller etwa entftehenden 
Schwierigfeiten beeinträchtige, Die unmittelbaren Verhandlungen mit 
dem Whincfifhen Cabinete werden dahin führen, daß eine falfihe. Vorftel- 
Img nad der anderen fchwindet, und eine Regierung, die über die Böl- 
Fr des Abendlandes nicht weniger als fat Alles exrft noch zu lernen 
hat, über viele Punkte aufflären. Unter dem Einfluffe des fortan den 
Kaufleuten zuftehenden Rechts, direct und ohne Zwifchenhändler die War 
ren vom Orte der Production felbft einkaufen zu dürfen, wird der Hans 
del einen neuen Auffhwung nehmen. ; Eine neue Revidirung-der  Tran- 
fitzölle wird. die Mauth- Abgaben mit den Breisfhwanfungen: in Einklang 
feßen. Die Waaren haben fortan Feine willfürkichen "befonderen "Abs 
gaben, womit die Brovinzial-Beamten diefelben bei dem BDurhgange 
belafteten, zu tragen; die Regierung. wird einen gleichmäßigen. Durd: 
gangszoll ausfshreiben.. Aud), das Tonnengeld Toll ermäßigt: wer: 
den. Seit geraumer Zeit fehnt fih die Hamdels-Schifffahrt nad 
einer Sicherheit, die ihr in Gewäffern gebricht, "wo die  PBiraterie 
ungeftraft ihr Unmefen treibt; 8 follen Maßregeln zur Vernichtung 
diefer Landplage getroffen werden. Endlich, hat fih die hinefiiche Ne 
gierung werpflichtet, rankreich die Summe von 15 Millionen: Frances, 
fowohl zum: Erfaße der von franzdfifhen Kaufleuten erlittenen Ver: 
Iufte, ‚wie zur Dedfung Der durch den Krieg verurfachten Unkoften, zu 
zahlen, Die Wünjche, melde alle Einfichtigen: fund gaben, find dem: 
nah erfüllt; Seiner: Unbeweglichleit und Abgefchloffenheit  entriffen, 
wird China die glüdlihe Einwirfung des Chriftenthums und der Civi- 
lifation erfahren und zugleih in dem Welt- Handelsverkehre. die Rolle 
fpielen, welde ihm dur feine unermeplichen Hülfsquellen überwiefen 
wird.” Zum Schluffe weit das amtliche Organ darauf hin, Daß, 
wenn fo -wihtige Ergebnifje in fo weiter Entfernung mit fo. unbedeu- 
tenden Streitkräften erzielt worden, man. dies dem glücklich erhaltenen 
guten Einvernehmen zwifchen den. Regierungen von: Frantreih: und 
England, fo: wie der Tapferkeit der Seeleute: beider Länder zu ver 
danken habe, 

Die „‚PBatrie” Hatte fih zur Vertheidigung der Maßregeln herger 
geben, dDurdy weldhe Die Religionsfreiheit in-Srankreih jegt mehr 
als feit langen Jahren unterdrüdt wird. , Das „Journal des Debats“ 
tritt. gegen Diefe ‚offieiöfen Heußerungen. indie Schranfen.., Die „Bas 
trie”’ teöftete Die Diffidenten Srankreihs für. die geringere Freiheit: mit 
der größeren Achtung (!),. deren ich Die Religion der Andersdentenden 
erfrene. - Inu England. werde die Freiheit von ungeheuerer Verachtung 
begleitet. Das „Sonrnal des Debats‘ erinnert Dagegen an die vielen 
Berühmtheiten im Unterhaufe, die den Diffidenten angehören. und..bie 
darum nicht weniger Achtung genießen. Sollte aber die Verachtung 
unzertvennlih, don, der ‚Religiongfreiheit. fein, . fo verlangten, Die 
frangöfifchen Diffidenten in aller Demuth, » recht verachtet . zu 
werden. — Wenn die „SBairie” nicht, ‚zugeben wolle, daß. man 

die  ‚„‚Einbildungsfraft: berüden und das  Gewiffen der, Menge 
täufchen . könne”, wenn fie verlange, daB hierin. Die, Regierung 
eine Befchligerin der Unwiffenden. und Schwachen: fei, fo. wiffe man nur 
zu gut, was das zu bedeuten habe. Es gefchah, um die Unwiffenden und 
Schwachen gegen die Reformation, zu befhügen, daß man. diefe blutig 
verfolgte, und fpäter, ale man mit ihr einen. Vertrag ‚ einging, wurde 

Diefer aus gleichem Grunde gebroden. Die revolutiongire Regierung 

wollte na 1789 die. Unmiffenden und Schwachen gegen, die Geiftlichen 
des. alten Regime zu befhüßen und darum. wurden, Die. widerfeglichen 
Geiftlichen deportitt, und erihoffen. Die „Batrie” möge noch fo viel 
Beratung gegen das „weiße Blatt‘’ anden Tag legen, dasdie Gefebgebung 
in. Religionsfahen, in den. Vereinigten Staaten ‚erfebt... Diefes, weiße 
Blatt fei noch immer mehr. werih, als die traurige Theorie, ‚Die aus 

dem Stante den Befhüger der Unwiffenden und Schwachen in, Reli- 
gionsangelegenheiten made. 

Prinz Napoleon reift. diefen Abend nad Binrrig, um fi mit 
dem Kaifer über die befannten Vorgänge im Mintfterrath und die Mo- 
niteur-Rote perfönlich auszufprechen. Es. tft nicht wahrfiheinlih, dab 
der Prinz fi aus dem Gabinet zurüczieht, dagegen gehört ein Wechfel 
anderer Berfünlichkeiten, namentlich des auswärtigen Minifters und des 
Finanzminifters, nicht zu den Unmöglichkeiten. 

* Heute gegen Abend find die Pferde mit vem Wagen des Fürften 
Ghika in den Champg-Elyfees durhgegangen. Der Fürft wollte aus 
dem Wagen fpringen und fiel fo unglüflih, daß er in einem fehr be 
anruhigenden Zuftande nah Haufe gebradht wurde. 

"Spanien. | | 
(8.3) Madrid, 17. Sept. Die Cortes find nun endlic 

aufgelöft. 8 ift diefe Maßregel nicht einer jener Aete, welhe im con- 
ftitutionellen Xeben fo nothwendig find, wie ein vorubergehendes Ge- 

witter nach einer langen fhwülen Hibe: mit diefer Berfammlung ift 
der Kern der reactionaiten PBartei felber gefprengt, und deshalb magıt 

die diesmalige Auflöfung Epoche in der Entwieelung unferer politifhen 
Zuftände. Man möchte nun Schlag auf Schlag Alles auf einander 
folgen fehen. Allein feit zwei Tagen haben wir feine. weitere Ber 
ündigung der Art erhalten. Deshalb bezweifelt aber Niemand, dab 
in aller Kürze, wie 08 heißt, auf die dringlichiten Borftellungen des 
Generald Dulce hin, der Belagerungszuftand in Gatalonien und überall 
aufgehoben werden wird. Dulce ift Gataloniens fiher und glaubt, 
daß Ruhe und Ordnung nur bei einer größeren Milde und der 
MWiederfeht des regelmäßigen gefeglichen Zuftandes "zunehmen und fid 
dauernd befeftigen, Fönnen. 

dalihen Mahmerks gegen die Preffe zweifelt Niemand. Man fpriäht 
offen aus, daß ein Tiberale® oder auch nur fiberal fein wollendes Mi- 
nifterium die Exiftenz eines folhen Gefebes nicht einmal, ohne es in 
Anwendung zu bringen, ftillfhweigend dulden dürfe, — Die Haupt: 
Herhäftigung im’ Minifterium und im Publicum if das in Arbeit be- 
griffene Eefeg über die Civil-Desamortifation, d. H. über den 
Berfauf don Staatsgütern und über die Eonverfion des Grundeigens 
thums wohlthätiger Anftälten 20. 20. — "Die legten Nachrichten aus 
Metilla Tauten günftiger. 3 if der fpanifehen Garnifon in einem 
Ausfall geglücdt, den Mauren großen Schaden zugufügen und nament- 
lich den berühmten Schezehnpfünder wegzunehmen, mit dem’ man fid 
anfchiefen wollte, die Stadt in gemüthlicher Bedächtigkeit zufamnen 
zu Thießen. | 2 

Madrid, 18. September. Die Novedades von heute erfiheinen 
mit einem fchwarzeingefaßten Kreuze, unter welchem man Tieft: „Der 
Gongreß if todt. R. I. P. 8 lebe der Gongreß!” — Der Efpana 
zufolge beabfihtigt die Königin die Wiedereinführnng des Empfanges, 

Auh an einer baldigen Aufhebung des Noce= 

welcher unter der Benennung „Com“ beini Leben ihres Vaters ein bis 
zwei Mal wöhentlich fattfand. — Man verftärft. nad und nad) die 
Garnifon von Madrid, um in. der Lage zu fein, jeden carliftifchen, 
demofratifchen oder felbft moderirten Berfuch zu unterdrüden, Uebri- 
geng fehlt der DOppofition zu einer bewaffneten Demonfltation heute 
ganz und gar die Kraft. Ki: PR 

Belgien. 7 

(8. 3.) Brütffel,, 22. Septbr, Morgen beginnen die Sevtem- 
berfefte, und obgleih das Programm nicht Kefonders glänzend aus- 
gefallen ift,- jo haben fi doch bereits zahlreiche Fremde hier /eingefun- 
den. 
ftattfinden; denn abgefehen von der Schulfnaben-NRevue (zu der 
bis jeßt am offleieller Steffe 10,500 Theinehmer angemeldet find), bes 
reitet Die ‚Regierung, wie mir fo ‚eben ‚gefagt wird, „ der guten, Stadt 
Brüffel eine auf dein Programm nisst vermerkte,” Hohfliegende Leber- 
rafchung — nämlich eine Luftfahrt, welche der berühmte Yeronaut ‚&o- | — 

Der große Ballon des | dard vom Königsplabe aus vornehmen wird. 
Heren Godard wird dabei von einer, ganzen Slotifle Eleiner begleitet fein. 

Dsmanifdes Neich, 
(8. 3.) Der. bisher am preußifcgen Hofe beglaubigte türfifhe Ger 

fandte Sfam Bey foll,. fiherem Bernehmen nah, zum. Sinanzminifter 
ernannt. worden. fein. — Die Prinzeffin Aurelia SOhita, weldefich 
als politifche Schriftftellerin bereits: bemerkbar gemasht, hat, eine neue 

Brofpüre über. die DonaufürftenthümersFrage veröffentligt,. in welcher 
fie. fih gegen die Union ausfprict. y B; 
Nach der- U. 3, lauten die Berihte aus Serbien, in hohem, Örabe bes 

untubigend. Nad) Serbien jei der Mittelpunkt derjenigen Agitation verlegt, 
welcher in’ der Moldau:MWalachei für ven Augenblid Schweigen geboten worden. 
63 gelte zunächit- eine weitere Schmwähung der’ Negierungsgewalt, Darin, unter 
dem Regime. vemokratifcher Grumpfäge, die Reftauration. der, vertriebenen Re: 
gentenfamilie in usum — Delphini zu Stande zu bringen. lan, agitire mit 
alten Deitteln, mit Mitteln, melche unter einem haltgebilveten Volke ihre Wir: 
tung mir jelten verfehlen; das Gold der Obrenptoitie tegne in Strömen tiber 
da8 Land. Die Verfchtoörung werde heimlich, die Agitation offen: beteieben, 
Bor der Hand werben Sturmpelitionen, 48er. Andentens, worbereitet,, um die Citt: 
berufung einer allgemeinen Boltverfammlung zu. forbern, d.h, einer ‚Boltsner: 
jammlung, wo das ganze Bolt biS an die Zähne bewalnet exjcheine und io 
Säbel und Biftok vie ultima ratio bilden, Mit Hilfe viefer Beweisführung 
und de3,in Scene gefegten Lod: und Einfehüchterungsfgftems werde man. zum 
Ziele gelangen. d 5 ur in 

* Breslau, 25: Septbr,. Mit dem heutigen, Berliner Schnell 

zuge ift Se. Excellenz, . der, Herz Minifterpräftdent, -Sreihert vn. Man- 

teuffel,. auf. dem, hiefigen Eentral-Bahnhofe eingetzoffen, Nachdem 

Se. Eriellenz das. Frühftid eingenommen, ‚fuhr, er. mit dem Eilzuge 

weiter, um fih nad. Warfhau zu begeben. Ä 

* Breslau, 25. Septbr.. Das Fönigl. Bolizei-Bräfivium, macht befannt, 
daß, da der 3. October in diefem Jahre auf einen Sonntag fällt, der. Woh- 
nungsmechfel zu Michaelis diefes Jahres ausnahmsmeile erjt am 4 ‚Detober 
beginnt; hierbei jei aber eine anderweitige Einiaung zwitchen‘ ben Ausziehenden 
and. Einziehenven nicht ausgejchlofien. Bii ui 

.* Sreslan, 24 September. 1Sicherheit3:PBolizei) E35 wurden 
geitohlen: Am 22. vd. Mis. außerhalb Breslau aus einer 'unverihlofienen 
Stube 1 Ichmwarzer Tuchmantel, 1 jötmarge Zuchmelte, 1. blaue. jeidene Wefte, 
1 braune Zuhmüße, 1 rofa und 1 blaues Tud, jämmtliche Begenftände circa 
20 Thle. im Werth, und außerdem no 19 Thle. baares Geld in 2%’ Thaler: 
jtüden. af der acht vom 23. zum 24, % D., ebenfalls außerhalb Breslau, 
8 Stüd Roßhaarktummtlifien mit grauem: Leinwand-Heberzug und 1 Vferdezaum 

mit Sprenggurt und Zubehör, Gelanımtwerth .ca, 20 ‚Ihle, an 

[Boshafte Beihädigung fremden Eigenthums.] Am 21. d. M. 

Hbenns gegen 8 Uhr mureden zwei hiefige Damen dur unbelannte Hand auf 
ver Strabe an verichiedenen Orten böswilliger Weife mit Dinte vergeftalt über: 
goffen, daß daburd) deren Oberkleiver, forte ein Umfchlagetuch, ganz: unbrauc: 
bar geworden find, ; E23 

: Bandel, Gewerbe und Ackerbau. 
D} Breslau, 25. Septbr.  |Brivat-Beridt]) Wind: Meft.  Metter: 

früh 13 Grad Wärme, teile; » Lanozufuhr: und Angebot von Bodenlagern mar 
au heut.in. allen. Getreiveforten mittelmäßig bei jehr, geringer Auswahl in 
guter Waare, die Stimmung im Allgemeinen ruhig. In Weizen fand zu un 
veränderten Vreifen Schwacher Umjas ftatt, Spin. weiber 88—100 Gat., 
8apfo, ‚gelber 76-98 Sgr. Noggen war in guter Waare für Auswärts 
efragt, » geringe Sorten vernadpläkigt,  S3pfd., alter 50--56 ‚Sg. „ neite 
oe Maare. bis 60 Sr. Gute Gerfte bleibt gefragt, Hafer feit. 
Erbfen ohne Begehe, Sälagleinfaat bei Ihmaden Offerten in guter 
Waare gefragt. Delfaaten flau. 

Se Er 
Weiper Weizen .'. 100 94 84 Neuer Hafer... , 85 32 25 
Gelber dito un ge gr zalerbien 20 580.,70 64 
Brenner ‚dito. so 258.48: 36 | Schlagleinfaat . ..,90 80 75 
Roggen eremın». 58.55.49 | Winter-flaps . . 120 115 105 
Ylte Bertte . .:. 52.50 a8 | Winter-Aübs ,„ „118.112 105 
Reue: Do. Bar ze Sommer-Napz . . — nr 

Alter Hafer . .„ . 42 40 38 Sommer-Rübs, 88 85 80 

Alelantan waren Ioazlam „offeit vothohne Stage, 1415"/.—16 
Thlr., weiß feft, 19—22— 221, The, BE 

Kartoffeln pr. Sad SE 2 > 1-14), Sgr. ee 
ft EM dr der ! j a 

‚Rohes Rüböl, loco: fo. wie September 15 Thle, Brief, Herbit 1411 
Zhles, Brief, 
ine Til, | riefen DE 

' Spiritus matt, loco ohne Faß The Re 8 eptbr, jo wie Gept.-Dik, 
72/4 Thle.; Oectober:Rovember 77/4 Tple,, Tamm “ Rn 

'(B.B8.) Um diehohe Nichtigkeit, melbe Die Nübenzudersindutrie 
für \s Earl der Era gar Ranvdes m RERR hat, genauer fell: 
zuitellen, Ajt, einer ung zugehenven Notiz zufolge, en yo des landmirthiehaft- 
lien Minifterums die Aufitellung einer, vergleichenden Statijtit beantragt wor- 
den, wie fidh die generellen Steuerwerhältnille derjenigen Kreife, in Denen 
vorämlic die Rübenzucter - Induftrie betrieben MID, zu der Zeit, als ge 

Imdufteiesweig noch nicht cultiwirt wurde, ftellten, und mie jie mit ber le 
Diefer Snduftrie allmälich fich verändert haben. 2 Bin Busen nn 

a EEE mit deren Anfertigung ma,beN ls Dean auch am efchäftigt it, der Oeffentlichteit übergeben zu TebER, Pe ge ESSEN 

beiten bie Wiotive fir die Beurteilung ver neuen) pererfeits geftellten Anträge Bau Bckkcon ten ee: einer und Safer an ge 
‚ergeben würnen. — Non dem um die, prei Son 
en Dr, jur, Sr. Hammacer. ift in jüngiter DEE RO Die Sinne aegen 

Herabiehung des Kohlentarifs auf ven au Eichrift ans akt {open 
Staats nad) dem Welten führenden Bahnen ee ck Seite * - vs 
den, "biesin erichöpfender Weile alle hierbei Maße a ee 
leuchtet und das ganze ftatijtiiche Material, dA° an Pr Mi, zu Örumde 
gelegt werden muß, genau zufammenftellt, und ichfeten y1 N Hl, ‚für, eine 
Unterftügung ter. auf diefe Zarifherabfegung get! nd 2. dem Heren 
Handelsminilter überreicht zu werden, Wir hoffen, re 2 age zu fein, un 
feren Lefern aus diefem intereffanten Shriftitüd "einen ausführlichen Yuszug 
geben zu lönnen, sp 2 = STERR aan) 

(PC.): Im ‘Sahre 1857 find im Bereiche des Sokbereins eine beträchtliche 
Anzahl a dungss Batenten ertheilt; torben, nämlich. -im den 
Königreihen Wreußen 53, Bayern 41,.Saclen, 120, Württemberg 59, Han 
nover 29; im den Großherzogthümern Baden 39, Helen 11, Oldenburg 6, 
Suremburg 1, im Kurfürftenthum Heffen 3, in den Herzogthämern Braut 
ihweig 7, Naljauı&,, Anhalt 7, »in ver Lanpgrafihaft: Hellen:2; 3 in ven Thür: 
vingifchen Vereinsitaaten 37, in: den Zürjtenthümern Kon Deimold 4, und 
Lippe-Schaumburg 2, in ber freien Stat Frankfurt a. Dt, 7, im Ganzen alfo 
in den angeführten "18 Staaten 492 Patente Die meiften Patente hat das 
Königreich Snrhien ertheilt. . Eine Wergleihung der veriehiedenen Staaten ilt 
infofern. bevenflid, al3 Diejelben. bei ver atentertheilung verichiedene Grunbjäße 
befolgen,  Zahlveich. find ‚die Patente im Bereiche der Maichinen-, Gemebez, 
Sefpinnit-, Cigarren-Fabrifation. se 

Der intereffantefte Theil des Zefles wird am Fünftigen Sonnabend 

zußiihe Bergwerkö-Inpuftvie vieljac, 

Borliner Börse vom 24. September 1858, 
ER Dividende pr. 1857.|Zf.| 

Fonäs- uneld-Course, N Nieders. Zw ima| — = 

Proiw. [4 Nordb. (Fr.-WN- Sdlla Elm 2a 
Staats-Anl. v. 2; = 

454,55 4.1857 F ; N‘ 

de, WER | 
Stasts-Schuld-8 * 
‚Präm.-Anl. y. 3 'B 
Berliner 'Stadt- ( 

„, fEur- u. Neumärk: = 
‚2 | Pommersche....... = 3 
5‘ Posonsche.. w.teor, 
& dr... rg Y 
‘= (Schlesische..... als 
o (Kur- u. Neumärk:! 6 ba 
© | Pommersche......, 4 ar 
E | Posensche........- 4 i ar 

„ag Freussischs..nmal ht 92Up bi 131 
2 Westph.u.Bhein.! 4 FIR I3u% 
8 | Sächsische ........ 4) 923 @ d0. Prior. 1. ....| — ja 
PA \Schlesische...u..' 4 193 &. Stargard-PoS...... 51/305 
Friedrichsdter...... Der 9. Prior.I.B..| — | 4 
Louisd’or cn... 109, G. d0, Prior. ILE.| — iv. 

EREETTEBEREENEE TED Thüringer.......... Bl ! 

Ausländische Fonda. n5 Se Be en HR 
BEIE... 

Desterr. Metall......... 5 | 833 B Wilbelmshahn ...| 0 Fe 
d. Net.-Anleihe! 5 | 835g br. > „d9 Pridri... — |4 
40. 54er Pr.-Anl.| 4 11014 B d0.. II. Em... — |41/g 

RD a | 68/4 bz. ze 
Russ. Engl. Anleihe..| 5 |110\/, B, EEE ES 27 KB ER vr 
0, 5. Anleihe........| 5 103% @.- u, reuss. u. ausl. Bank-Actien. 
d0. Poln. Sch.-Obl.| 4 | 85%, bz. - nn Br ae z£. n = 

Poln. Pfandbr........... ey rouss. Bank-A.. Allg 
, @0. II. Em......\—| 881), etw. bp. Berl.Kasseh-Ver. 8 4 1241, @ 

Boln. Oblig.&500 Fl..| 4 | 888), br. Danziger Bank) 4 | 4: | 88%, B 
2,00, 3300Fi..| 5. | 933, B Königsberger „ |7thl.| 4 | 83, & 

0, 32001. —| 22 4. Posener - „| — | | 8794 B 
Brunien. 49 Thlr...... = 11434, G. Magdeburger, |33, | 41388, - 
Baden ss Man... — al be Brännsehwelger FE s en Er 
Az - - eimar ” N 4 i .bz u©B. 

2 Geraer 5 | 4 | Söll &. 
. Actien-Course. . Thüringer „4, |& | 78%, 

Divid. m 2. pr. 1857. 176... Hamb.Nordd.Bk.| 3%/, | 4 | 871/, be. u. B. 
Aach.-Düsseld.| — | 81 B. „. Vereins-Bk.| 4 | 4.) 971,6. 
ee > "AN 33, be Hannoversche ,, 7 ni 4. Ylyg Bi) 

msterd. -ILOEL. 4) 6N,.B. Bremer Us.) 4 1102 8. 
Berg.-Märk..... a |a 773% & Laxemburger‘), 4 141 885B. 81, 

d0. Prior...... won E 102%, B, Darmst. Zetteib.| 4 | # | 91 B: 
d. II.Em....) — _ ar 

Berlin-Anhalt..| 9 | 4.1251, G Darmst.Credb.-A.| 5 | & | 9lu—34 b. u.C. 
. a0, | Prior...... % : ae: BI: sc >58 > Pa, 
Berlin-Hamb ..| -©. & Dz. Oredb.-A.| — Be 

a0, Prior...) — de - — Meininger ,, 16% | 4 | 831/4 ba. 
0, Em...) — (dl Coburger; ...1.4..| 4 | 01, Q. 

BerL-Pötsd.-M | 9 | 4 1155. B Dessauer „0 ja | 56ln—1,—ln be. 
Mena 25 Oestereich. „| 5. |-5 11294,,29,993/ 1). 

gg j ee. Disconto-Anth....! 5 | 4 10Tle p vg d9. :Lätt,,O....| —, & 93,6: i eng » bz. U. 
do. Lätt.D....] — jale| 98 B. „ Cons.-Sch| — || — — 

Berlia-Stettin.:] 97/gs | 4 1104, Berl-Hand. Ges, 5l/g |, 4 | 84l/g et. bz. n.B. 
0 j — Fe As = Pa a ee a er 

län 5 “ha 99h 1973 Sehtes.Bank-Ver. 5/5) & | 8 etw. bz u. @. 
d%; neneEm.| — | 4 | 961,5, b. u G. Minerva. . Each 6 5 nei 

Cöln-Mindener| 9 |3Ygl1aaı, G. Waaren-Cred.-G.|6%5 | 5 | 947/g bz. 
d0.-Prior za - 14/100, Gi Fhr.v.Bisenhbdt:| — |-5 | 781/g be. 

da, .Em a a 
2. W.Em..) —.|42|890. Wechsel-Course vom 23. September, 
dO. JIE.Em...| — 4 |.87 B. IV.$6l/,B. 5, Franz. St.B.....| 81/g | 5 |178-79-781, b 1a a a bz 
d0, Prior...... + ale 100 Ludwgsh.Bexb.| 10 | 4 1152 be. we 

Mgdb.-Halbrst.| 13 | 4 |195 G. 5 arhe Mgab.-Wittenb.| 4a | &.| 848, bz.u B| Paris Et 
Mainz-Ludweh.| 5 |4 4.871uG Q.85Q. a 
Mecklenburger| 2 | 4 | 493/, ba. 10982 Bi 
Neisge-Brieger| 3l/, | 4 | 641, B. 908). 6 
Niederschlas...), — |4 | 92°C. 99% & 
‚0. Pr.8.LIL| — | 4 | 924..B 56.96 bi 
@.Pr.8.dr.| — [dj _ wa pe 
,Pr,8.0..| = |5| = U Pen RE DIRN. Bremen... 8 T./109/g ba. 

zu a 

yoaren., Far) 
Aahen-Vialtriht und Medienburg. *s Broc. nievriger, Star ard- ofen gab 

_ _ Beizen behaupte, Roggen Anfahgs fteigend, nach einer Kündigun von 00 MWispel, weiche nicht prompt empfangen wurden, weichend. oc bi 

18%, —19—182), bez. u. ©p,, 

® N & ; Tolegraphische Course und Hantdelsnachriohten, 
R aris, 24. Septbr., Nachmitt. 3Uhr. Pest.‘ Schluss-Coufse: Iproc 
sente 172,75. 4Ysproc. Rente '96,.'25. Credit-mobiliet-Actien 939. 
‘Sproe, ‚Spanier lproc. Spanier —. Silber-Anleihe 92%, Oesterr. 
Staats-Actien -671.. Lombard. - Eisenbahn --Aetien 633. Franz-Joseph- 
Bahn 505. Bra Ä 

. "London, 24. September, Nachm. 3 Uhr. Consols 97?/,., 1proc.Spa- 
nier'©29%/,. ‘Mexikaner '21?/,." Sardinier 92%,. 5proc. Russen 111%. 
'4®',proßent. "Russen 100%. nr 

. Wien, 24: .Septbr,, Mittags 12 Uhr. 45. Min. bproc;.Metalliques 827/,. 
4!/sproc. Metail, 73%/;. .Bank-Actien 950. Nordbahn 1743/,... 1854er 
Loose 109%,. National-Anl. 83%,. Staats-Eigenb.-Actien-Cert, 2663),. 
'Credit-Actien‘ 249/,. London 10, OL. "Hamburg 74/5. Paris 119%,. 
Gold 6. Silber 11/4. Elisabethbahn' 100%: Lomb. Eisenb, 114: 

Frankfurt a. B., 24. ıSeptbr., Nachmitt.,2 Uhr 30 Minuten, ‚Course 
etwas fläuer, . Geschäft. dennoch lebhaft. „ Sehluss-Course.: „Wiener 
Wechsel 116”. Sprocent. 'Metalliques 80°. 4,proc. Metalligu, 713). 
1854r !Lbose: 107. "Oesterreich. National- Anleihen 81. - Oesterr.-franz. 
Staats-Eisenbahn-Actien! 311, Oesterr. Bank-Antheile 1110. Oesterr.. 
Credit-Actien 241 !/,., Oesterr..Elisabethbahn- 198.17 su © > 
"Hamburg, 24. September, Nachm. 2.Uhr 30 Min. Wenig Geschäft. 
Spanier begehrt. Schluss-Course: Öesterr.-Französische Staatsbahn 660. 

National@Anleihe'E35j,.. Oesterr. Credit-Actien 138. Wien 76. 
Hamburg, 24. Septbr, Nachm. 2 Uhr 30 Min.) Getreidemarkt, 
Weizen und ‚Roggen, loco flau,: ab Auswärts ganz unbeachtet. Oel’pro 
Octbr, 27. Kaffee unverändert, Zink still. 

"Liverpool, 24. Septbr., Mittägse 12 Uhr. Baumwolle: 8,000 Ballen 
Unsatz,! Preisegegen gestern ‚unverändert. Wochenumsatz 58,270. 

‚Ballen; » | :. 

Redacteur: $, U, Voigt, — Drud von D. 6. Korn in Breslau. 
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